
 

OVG Lüneburg 12. Senat, Beschluss vom 11.01.2013, 12 ME 289/12 

Gründe 
I. 

Der Antragsteller begehrt vorläufigen Rechtsschutz gegen die unter Anordnung der 

sofortigen Vollziehung verfügte Entziehung seiner Fahrerlaubnis. 

 

Die Antragsgegnerin forderte ihn unter dem 30. März 2012 wegen Bedenken gegen seine 

Fahreignung zur Vorlage eines Gutachtens einer Begutachtungsstelle für Fahreignung oder 

eines Rechtsmedizinischen Instituts auf. Dem lag zugrunde, dass eine dem Antragsteller am 

17. Februar 2012 entnommene Blutprobe den Nachweis von 2,0 ng/ml THC und 14,1 ng/ml 

THC-COOH im Serum erbracht hatte und die Antragsgegnerin annahm, der 

Antragsteller habe an diesem Tag ein Kraftfahrzeug unter dem Einfluss von Cannabis 

geführt. Wegen dieses Sachverhalts wurde im Folgenden auch ein Bußgeldbescheid gegen 

den Antragsteller verhängt, der rechtskräftig geworden ist. 

 

Im Rahmen der ärztlichen Untersuchung am 5. April 2012 bei dem Institut für Rechtsmedizin 

der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) gab der Antragsteller an, lediglich einmalig 

Ende Januar 2012 Cannabis konsumiert zu haben. Bei der Urinuntersuchung wurde ein 

THC-COOH-Wert von 5,6 ng/ml festgestellt und das Gutachten kam zu dem Schluss, dass 

die Angaben des Antragstellers bei der Befragung unter Berücksichtigung der Befunde 

der damaligen Blutuntersuchung nicht plausibel seien. 

 

Mit Bescheid vom 13. August 2012 entzog die Antragsgegnerin dem Antragsteller nach 

dessen Anhörung die Fahrerlaubnis und ordnete die sofortige Vollziehung dieser Maßnahme 

an. Der Antragsteller sei als gelegentlicher Cannabiskonsument einzustufen und zeige 

fehlendes Trennungsvermögen bezüglich Konsum und Führen eines Kraftfahrzeuges. Die 
im Verwaltungsverfahren vorgelegten ärztlichen Bescheinigungen über die 
Verordnung des Cannabiswirkstoffs Dronabinol (THC) änderten daran nichts. 

 

Das Verwaltungsgericht hat den Antrag des Antragstellers, ihm vorläufigen Rechtsschutz zu 

gewähren, mit dem im Tenor bezeichneten Beschluss abgelehnt, auf den wegen der 

Einzelheiten verwiesen wird. 

 

II. 

Die gegen den Beschluss des Verwaltungsgerichts erhobene Beschwerde hat keinen Erfolg. 



Der Senat geht mit dem Verwaltungsgericht jedenfalls im vorliegenden gerichtlichen 

Eilverfahren, das auf eine nur summarische Prüfung des Sachverhalts angelegt ist, davon 

aus, dass der Antragsteller gelegentlicher Konsument von Cannabis und aufgrund der 

fehlenden Trennung von Konsum und Fahren ungeeignet zum Führen von 

Kraftfahrzeugen ist (vgl. Nr. 9.2.2 der Anlage 4 zur FeV). 

 

Der Antragsteller räumt (mittlerweile) ein, gelegentlich Cannabis zu konsumieren: Er macht 
geltend, bei ihm liege jedoch entgegen der Annahme des Verwaltungsgerichts kein 
Drogenproblem, sondern ein medizinisches Problem vor. Cannabis werde bei ihm zu 
Therapiezwecken bezüglich der Folgen der Hepatitis C und der Interferonbehandlung 
eingesetzt. Er verweist insoweit weiter auf die Stellungnahmen des Dr. D. vom 23. 
August 2012 und des Dr. E. vom 18. Juni 2012. Darüber hinaus sei keineswegs 

abschließend festgestellt, dass er unter Drogeneinfluss einen Pkw geführt habe. 

Diese zur Begründung des Rechtsmittels dargelegten Gründe, auf deren Prüfung der Senat 

gemäß § 146 Abs. 4 Satz 6 VwGO beschränkt ist, geben keinen Anlass, die Entscheidung 

des Verwaltungsgerichts zu ändern. 

 

Zur Frage des fehlenden Trennungsvermögens hat das Verwaltungsgericht ausgeführt: 

„Derzeit spricht ebenfalls Überwiegendes dafür, dass der Antragsteller nicht zwischen 

Konsum und Fahren trennt, da er am 17.02.2012 mit seinem Pkw unter dem Einfluss von 

Cannabis gefahren sein dürfte. Sein diesbezüglicher Vortrag, nicht er selbst, sondern eine 

Bekannte sei gefahren, erscheint dem Gericht unglaubwürdig. So gab der Antragsteller 

zunächst noch den beiden Polizisten gegenüber an, er sei mit dem Auto zur Schule 

gekommen und habe den Wagen ordnungsgemäß verschlossen geparkt. 

Auch nach dem Drogenfund in seiner Wohnung und dem positiven Drogenvortest gab der 

Antragsteller noch nicht an, nicht selbst gefahren zu sein. Diesen Umstand trug er erstmals 

auf der Polizeiwache vor. 

Die mangelnde Bereitschaft, nähere Angaben zu seiner Bekannten "Ilona" zu machen, 

begründen weitere Zweifel an der Glaubhaftigkeit dieses Vortrags. Diese Zweifel müssen 

ggf. im Hauptsacheverfahren aufgeklärt werden. Bisher war und ist eine solche Aufklärung 

nicht möglich, da der Antragsteller auch im gerichtlichen Verfahren bisher lediglich den 

Vornamen seiner Bekannten mitgeteilt hat, nicht jedoch deren Nachnamen und Anschrift. 

Auch von der Möglichkeit, eine eidesstattliche Versicherung dieser Bekannten vorzulegen, 

hat der Antragsteller keinen Gebrauch gemacht, sodass das Gericht zurzeit ebenso wie die 

Antragsgegnerin davon ausgeht, dass es sich bei dem Vortrag des Antragstellers um eine 

reine Schutzbehauptung handelt und er am 17.02.2012 selbst mit seinem Wagen zur Schule 

gefahren ist.  



Diese Einschätzung wird schließlich gestützt durch den rechtskräftigen 

Bußgeldbescheid und den Umstand, dass der Antragsteller auch das geforderte ärztliche 

Gutachten erbracht hat.“ 

 

Allein der Umstand, dass der Antragsteller - weiterhin ohne nähere Substantiierung - darauf 

verweist, seine Bekannte F. sei gefahren, ist nicht geeignet, diese überzeugenden 

Darlegungen des Verwaltungsgerichts in Zweifel zu ziehen. Mithin ist von fehlendem 

Trennungsvermögen auszugehen. 

 

Der Hinweis des Antragstellers auf seine Erkrankungen überzeugt nicht. Allein der 
Umstand, dass dem Antragsteller offenbar nach der Fahrt und dem ärztlichen 
Gutachten der MHH der Cannabiswirkstoff Dronabinol (THC) ärztlich verschrieben 
worden ist, reicht nicht aus, die zuvor offenbar ohne ärztliche Kontrolle und damit 
missbräuchliche Einnahme von Cannabis zu „legalisieren“. 
 

Selbst wenn man zu Gunsten des Antragstellers annähme, die Bescheinigungen beträfen 

auch den damaligen Zeitraum, ergäbe sich kein anderes Ergebnis. Nr. 9.2 der Anlage 4 zur 

FeV differenziert bei der Einnahme von Cannabis zwischen der regelmäßigen und der 

gelegentlichen Einnahme. Im erstgenannten Falle fehlt es regelmäßig an der Fahreignung 

(Nr. 9.2.1), während es im zweiten Fall darauf ankommt, ob der Betreffende 

Konsum und Fahren trennen kann und zudem kein zusätzlicher Gebrauch von Alkohol oder 

anderen psychoaktiv wirkenden Stoffen, keine Störung der Persönlichkeit und kein 

Kontrollverlust vorliegen (Nr. 9.2.2). Bei psychoaktiv wirkenden Arzneimitteln und 
anderen psychoaktiv wirkenden Stoffen ist von einer fehlenden Fahreignung dagegen 
nur auszugehen, wenn diese missbräuchlich, d.h. regelmäßig und übermäßig, 
eingenommen werden (Nr. 9.4). Im Gegenschluss ist davon auszugehen, dass nach 
der einschlägigen gesetzlichen Regelung in Nr. 9.2 der Anlage zur FeV eine 
tatsächliche Einnahme des Betäubungsmittels genügt, nicht dagegen eine 
rechtsmissbräuchliche Einnahme erforderlich ist. 
Zwar spricht einiges dafür, dass die regelmäßige Einnahme des cannabishaltigen 
Medikaments Dronabinol zu Therapiezwecken ähnlich wie etwa die 
Methadonsubstitution  
 

(vgl. etwa Beschl. d. Sen. v. 19.10.2010 - 12 ME 179/10 -)  

 

in Ausnahmefällen eine Sonderbehandlung rechtfertigen kann und mithin ggf. trotz 
regelmäßigem Cannabiskonsum eine positive Beurteilung der Fahreignung im 
Einzelfall möglich ist.  



Es kann auch dahinstehen, ob es sich insoweit um eine Ausnahme von der im 
Regelfall anzunehmenden Ungeeignetheit nach Nr. 9.2 der Anlage 4 handelt oder man 
- wie etwa der Bayerische VGH - insoweit nicht Nr. 9.1 und 9.2, sondern Nr. 9.4 und 9.6 
der Anlage 4 für einschlägig hält  

 

(vgl. Bay. VGH, Beschl. v. 10.10.2005 - 11 CS 05.1560 -; v. 18.4.2011 - 11 C 10.3167 u. a. -, 

juris). 

 

Eine Fahreignung setzt in diesen Fällen, da der Cannabiswirkstoff Dronabinol (THC) 

dosisabhängig die Fahrtüchtigkeit beeinträchtigen kann, jedenfalls voraus, dass hinreichend 

sichergestellt ist, dass nicht etwa fehlendes Trennungsvermögen hinzukommt. Ein 

Fahrerlaubnisinhaber, bei dem - wie hier - THC in der entnommenen Blutprobe in einer 

Konzentration von mindestens 2,0 ng/ml bei einer Fahrt mit dem Kraftfahrzeug 

festgestellt wird, hat ein Fahrzeug geführt, obwohl er sich nicht sicher sein konnte, dass in 

seinem Blut THC nicht mehr in relevantem Umfang vorhanden ist und eine Beeinträchtigung 

seiner Fahrtüchtigkeit ausgeschlossen war. 

 

Eine Wiederholung eines solchen, die übrigen Verkehrsteilnehmer gefährdenden Verhaltens 

ist aber nach dem auf eine wirksame Gefahrenabwehr zielenden Fahrerlaubnisrecht zu 

unterbinden und zwar unabhängig davon, aus welchen Gründen der Betreffende Cannabis 

konsumiert hat. Darüber hinaus geben die vom Antragsteller vorgelegten 
Stellungnahmen seiner Ärzte keinen Aufschluss über das tatsächliche 
Konsumverhalten des Antragstellers. Insbesondere ist dadurch nicht dargelegt, dass 
er nicht - wie zuvor - nunmehr neben der Einnahme von Dronabinol in der verordneten 
Menge weiterhin Cannabis konsumiert. 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



